
Kinderlächeln seit 24 Jahren ein Erfolgsmodell

Göttingen. Mit der Sportel-
Aktion geht ein Erfolgsmodell
ins 25. Jahr. Seit 1989 toben
durchschnittlich 200 bis 300
Kinder achtmal im Jahr mit ih-
ren Eltern, Großeltern und den
Betreuern von Waspo 08 durch
die Sporthalle des Theodor-
Heuss-Gymnasiums. Auch am
vergangenen Wochenende lie-
ßen sich gut 200 Zwei- bis
Zwölfjährige von der „Rasan-
ten Fahrt durch die Sportel-
Welt“ begeistern. Gletscher-
spalten wurden waghalsig über-
wunden, heiße Duelle auf der
Bobby-Car-Rennbahn ausge-
fochten. Das ein oder andere
Elternteil musste gegen den
Nachwuchs sogar eine herbe
Niederlage beim Tischtennis
hinnehmen.
„1989 ist die Aktion vom da-

maligen stellvertretenden
Sportamtsleiter Bernd Schir-
witz insLeben gerufenworden“,
sagt Sportel-Organisator Rolf
Nietzold von Waspo. Den Kin-
dern sollte am Wochenende ein
sinnvolles Bewegungspro-
gramm in Hallen und Bädern
angeboten werden. Zunächst
leiteten der Stadtsportbund und
das damalige Sportamt die Ver-
anstaltung, 1992 übernahmen

Waspo,MTVGeismar undTu-
spo Weende. „Seit 1996 organi-
siert die Waspo das in Eigenre-
gie“, erklärt Nietzold. Seither
feilt der 55-jährige Schwimm-
meister gemeinsam mit seiner
Frau Birgit akribisch am erfolg-

reichen Kon-
zept, holt sich
immer wieder
neue Anstöße
für Spielideen
und Aufbauten
zur motori-
schen Ertüch-
tigung. „Eines
unserer Mar-
kenzeichensind
die wechseln-

den Highlights bei jedem
Event.“ Zu Halloween wurde
eine verdunkelte und mit Ske-
letten gestaltete Halle zur Geis-
terbahn. Der Deutsche Alpen-
verein hat beim Aufbau eines
Klettergerüsts geholfen.
Im Wasser wird seit Ende der

1990er Jahre nicht mehr „ge-
sportelt“. „Damals schlossen et-
liche Bäder, aber das Badepara-
dies bietet ja genügend gute An-
gebote“, so Nietzold. Ein ähnli-
ches Format für Jugendliche
scheiterte an mangelnder Reso-
nanz. „Denen hätte man was
richtigGefährlichesbietenmüs-
sen. Das ist aber bei unseren

Rahmenbedingungen kaum
möglich.“
Einen spezifischen Höhe-

punkt aus 24 Jahren kann Rolf
Nietzold nicht nennen.Die Stei-
gerung von anfangs 50 auf 470
Teilnehmer vor zwei Jahren sei
natürlich erfreulich. Enkel
Fynn-Lukas ist mittlerweile
auch „Sporteler“. „Für mich ist
es immer wieder ein Genuss,

wenn ich sehe, wie glücklich die
Kinder sind“, so der Göttinger.
Dem pflichten die fünfjähri-

genZwillinge Jana undLaraLe-
semann als Stammteilnehme-
rinnen lächelnd bei: „Es macht
Spaß. Besonders wenn uns Papa
Olaf auf dem Rollbrett zieht.“
Hannes Henke (3) freut sich
ebenso immer wieder auf den
„Waffelsport“ – wie er ihn nennt

–, sagt Mutter Nadja Henke.
Auch für die Eltern sei das Spor-
teln „geil“, untermauert Christi-
an Renault, der seine siebenjäh-
rige „Fille“ (Tochter) Naemi be-
gleitet. „Ich wohne in der Nähe
und hab mich immer gewun-
dert, warum alles zugeparkt ist.
Da bin ich einfach mal gekom-
men und finde es gesellschaft-
lich und sozial wirklich toll.“

Sporteln:Waspo begeistert durchschnittlich 200 Kinder mit Gletscherspalten und Bobby-Cars

Ab geht die wilde Fahrt: Die Bobby-Car-Abfahrt ist beim Sporteln
einer der Renner unter den Kindern. Pförtner

Gemeinsam beim Hangeln an der Holzleiter: Hilde und Opa Ulrich Leidig. SPF

Von RupeRt Fabig

Rolf Nietzold

Göttingen (rab). Zwei
Auswärtssiege haben die
Tischtennis-Jungen von
Torpedo auf den dritten
Tabellenplatz der Nieder-
sachsenliga katapultiert.
Sowohl in Jever (8:6) als
auch in Heidmühlen (8:3)
wurden die Punkte einge-
fahren.
MTV Jever – Torpedo 6:8.

Eine großartige Partie der
Göttinger, denn der hoch-
überlegene Spitzenreiter
aus Jever hatte bis zu dieser
Begegnung noch keinen
Punkt abgegeben. Nach-
dem Schüssler/Koch für
ein 1:1 in denDoppeln sorg-
ten, war es vor allem Mi-
chael Schüssler (3), der mit
einer sehr starken Leistung
diesen Coup möglich
machte. Franke (2) und
Koch (2) standen ihmkaum
nach, und so war nach drei-
stündiger Spielzeit diese
Riesen-Überraschung per-
fekt.
Heidmühler FC – Torpedo

3:8. Auch beim Tabellen-
nachbarn lief es wie ge-
schmiert. Nachdem beide
Doppel gewannen, war
beim 4:0 schon eine Vor-
entscheidung gefallen.
Schüssler (3), Koch (2) und
Franke waren auch in ihrer
zweiten Partie taktisch und
spielerisch hervorragend
aufgelegt.

Spitzenreiter
geschlagen
Nachwuchstischtennis

TSC erstmals
nicht Letzter

Göttingen (nd). Beim dritten
Wertungsturnier in der 2. Bun-
desliga Standard hat die C-For-
mation des TSC Schwarz-Gold
in Oldenburg den siebten Platz
gefeiert und damit weiter die
Chancen auf den Klassenerhalt
genährt. Zum erstenMal in der
Saison landeten die Göttinger
nicht auf dem letzten Platz. Es
war ein großartiger Tag für
Tänzer undTrainer. „DasTrai-
ning hat sich ausgezahlt. Ich bin
sicher, dass es bei den nächsten
Turnieren noch weiter nach
oben gehen kann“, sagte Trai-
nerin Gesa Ringe zuversicht-
lich. „Das Heimturnier am 9.
März wird für das ehrgeizige
Nachwuchsteam mit Sicherheit
das Highlight der Saison“, so
Ringe. Während der TSC
Schwarz-Gold noch die Klasse
halten will, hat die Startge-
meinschaft FG Blau-Gold
Nienburg/T.C.H. Oldenburg
hat ihrenWeg in die erste Bun-
desliga der Standardformatio-
nen fortgesetzt. Sie gewann mit
allen Einsen in der Wertung
auch dritte Turnier der 2. Bun-
desliga und ließ die Konkur-
renz vom Step by Step Ober-
hausen, die sämtliche Zweien
einheimste, hinter sich.
Für die Lateinformation des

TSC Schwarz-Gold hätte die
Saisonpremiere in der Oberliga
nicht besser laufen können.
Hinter dem souveränen Sieger
TSK Buchholz, der alle Einsen
erhielt, belegte das Göttinger
Team um das Trainerduo Mar-
tina Lotsch und Peter Rupp in
Alfeld mit einer sehr gemisch-
ten Wertung und den Noten
3/2/2/6/3 einen beachtlichen
zweiten Rang. „Von Beginn an
waren wir tänzerisch stark und
haben zwei gute und präsente
Durchgängegezeigt“, soLotsch
zurneuenChoreografie„Cuba“.
„So ein gelungener Saisonstart
gibt natürlich viel Auftrieb und
Motivation für das Turnier am
nächsten Samstag in Olden-
burg. Bis dahin werden wir ver-
stärkt an Bildern arbeiten, um
diese noch zu verbessern.“

2. Bundesliga Tanzen

Göttingen (kal). Mit dem
dritten Platz sind Spartas A-
Junioren-Fußballer von den
Futsal-Landesmeisterschaf-
ten aus Alfeld zurückge-
kehrt. Die Mannschaft des
Trainerduos Muratovic/
Spiroudis war vom Bezirk
Braunschweig eingeladen
worden. „Schade, wir hätten
dasLandgernbei denNord-
deutschen Meisterschaften
inHamburg vertreten“, sag-
te Joannis Spiroudis.
Ungeschlagen hatten die

Spartaner ihre Vorrunden-
gruppe dominiert (9 Punk-
te/9:4 Tore). Und das, ob-
wohl Keeper Sakis Slatoudis
schon nach zwei Minuten
im ersten Spiel verletzt aus-
gefallen war. Niklas Jansen
zeigte anschließend Torhü-
terqualitäten, wenngleich er
eine Halbfinal-Niederlage
nicht verhindern konnte. Im
Spiel um Platz drei gegen
Osterholz-Scharmbeck
stand es dann 2:2 nach regu-
lärer Spielzeit. Feldspieler
Stefano Bause hielt im
Sechs-Meter-Schießen zwei
Schüsse und versenkte auf
der Gegenseite einen. „Fut-
sal ist interessant. Die Jungs
haben das gut gemacht, ob-
wohl wir nur einmal vorher
dafür trainiert haben“, sagte
Spiroudis.

Sparta in
Alfeld Dritter
Futsal-Meisterschaft

Förster-Team zieht als Zweiter in Playoffs ein
Göttingen (mig/lv). Nach
dem 74:67-Überraschungser-
folg über Meisterschaftsfavorit
RSV/IBBA Berlin am vergan-
genen Freitag (Tageblatt be-
richtete) ließ die U-19-Mann-
schaft des BBT Göttingen
auch in ihrem letzten Haupt-
runden-Spiel in der Gruppe
Ost der Nachwuchsbasketball-
Bundesliga (NBBL) nichts an-
brennen. Mit dem 95:61
(37:23)-Heimsieg zwei Tage
später gegen den Tabellen-
fünften Basketball Berlin Süd
behaupten die Schützlinge von
Trainer Sebastian Förster vor-
erst die Spitzenposition. Nicht
mehr zu nehmen ist ihnen der
zweite Platz, der ihnen in den
am 10. März beginnende Ach-
telfinal-Playoffs Heimrecht im
ersten und einem eventuellen
dritten Spiel garantiert.
DerTabellendritteAlbaBer-

lin kann mit einem Sieg in sei-
nem letzten Hauptrunden-
Match gegen den Lokalrivalen
Basketball Süd zwar nach
Punkten mit dem BBT (26)
gleich ziehen, es aber wegen
des schlechteren Direktver-
gleichs nicht von Rang zwei
verdrängen. Theoretisch be-
steht sogar noch die Chance,
dass die Göttinger die Tabel-
lenspitze bis zum Schluss be-
halten. Allerdings ist nicht da-
von auszugehen, dass der RSV/
IBBA, der noch einen Erfolg
zumGruppensieg braucht, sei-
ne beiden abschließenden Par-

tien – beim Vierten Science
City JenaundgegendenSechs-
ten BV Chemnitz – verliert.
Gegen das ersatzgeschwächt

angetretene Basketball Berlin
Süd taten sich dieGöttinger zu
Beginn recht schwer. Erst kurz
vor der Pause gelang es ihnen,
sich auf 14 Punkte abzusetzen,
und erst nach der Halbzeit
schaffte das BBTden entschei-
dendenDurchbruch zum62:37
(30.). „Auch solche Spiele sind
nicht leicht. Nach dem Spit-
zenspiel gegen IBBA ist es
schwer, nochmal eine solche
Leistung abzurufen“, zeigte
BBT-Kotrainer Maximilian
Kuhle Verständnis für den
schleppenden Beginn. „Uns
allen war aber klar, dass der
Sieg gegen IBBA seinen Wert
nur behalten würde, wenn
auch gegen Berlin Süd gewon-
nen wird.“
„Mir war es wichtig, heute

das gesamte Team in die Ver-
antwortung zu nehmen. Die-
ser Ansatz wurde mit schönen
Impulsen von Leon Konopka,
Henrik von Richthofen und
Sepehr Seyed Tarrah, die bei-
de zwei Dreier trafen, be-
lohnt“, freute sich Förster über
die Leistung seiner Mann-
schaft. – BBT: Boakye (19),
Donkor (12), von Richthofen
(12), Hackmann (11), Onwueg-
buzie (9), Konopka 8, Sprung
(8), Seyed Tarrah (7), Stech-
mann (4), Hefele (3), Bruns (2),
Hornig.

NBBL: BBT Göttingen überrennt im letzten Hauptrundenspiel Berlin Süd und hält Alba auf Distanz

Gibt dem BBT im letzten Hauptrunden-Match wichtige Impulse:
Leon Konopka (r.), hier gegen Jenas Georg Voigtmann. SPF
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